


Wilhelm stiftet 20 RM. für Alsdorf.
Wie bekannt und wie von der Geuerulverwalluug des 

exkaiserlichen Hauses i» Berlin bestätigt wird, wurden a»S 
Dorn 20 NM. »ach Alsdorf übersandt, und zwar mit der 
ausdrücklicher! Bestimmung, daß für das Geld ein Kranz 
gekauft werden solle, der am Grabe eines dortigen Palen- 
kindes des Exkaisers niedergelegt werden solle. An den Bür­
germeister von Alsdorf hat Wilhelm, der zumindest dreihnn- 
dertsache Millionär ist, ein Beileidsschreiben geschickt. Wie 
wir hören, soll der Kranz nur >8 NM. gekostet haben. 
Gerüchten zufolge soll nnmnehr von Doorn ans ein Schreiben 
nach Alsdorf unterwegs sein, in dem in großzügiger Weise 
verfügt wird, daß die restlichen 2 NM. an den Hilfsfonds 
der Opfer von Alsdorf zn überweisen sind.

Ingolstadt und Umgebung.
* Sterbefälle in der Zeit vom 25. Oktober mit 7. No­

vember 1930 : 26. Oktober Sebastian Brännlein, Pensionist, 
71 I. 9 Mt.; 27. Oktober August Karl Nutz, Schreiuermeister 
48 I. 9 Mt.; 29. Oktober Johann Just. techn. Reg.-Ober­
inspektor 64 I., Michael Bilmcier. Austaltspflegling 80 I.
1 Mt.; 1. November Nabelte Hartmann, Arbeiterinenskind 
3 Mt.; 2. November Hubert Josef Popp, Näherinenskind
2 Mt.: 3. November Maria Scheint», Hauptlehrersfrau 
70 I. 8 Mt.; 6. November Johann Friedrich Biller, Nähe- 
rinenslind 4 Mt.

* Antounfall. Gestern abends um 8V« Uhr fuhr das 
Lastauto der Firma Herrle, in der Moritzstraße, beim Kauf­
haus Zametzer, von der Fahrbahn ans den Gehsteig und 
überfuhr den dort vorbeigehenden Spengler Renz wohnhaft 
in der Dollstraße. Derselbe wurde an einem Bein erheblich 
verletzt und nach dem Krankenhaus verbracht. Auße-dem 
wurde ein Schaukasten zertrümmert. Die Ursache soll ein 
Wagendesekt sein.

* Die Lotterie der Arbeiterwohlfahrt, die am 19. nnd
20. Dezember dieses Jahres Ziehung hat. bringt bei einem 
Lospreis von nur 50 Pfennig als Höchstgewinn ein einge­
richtetes Landhaus. Die Hauptgewinne sind gleichfalls Land­
häuser. Weitere Gewinne linsgesamt 139674 und 2 Prämien 
im Geiamtwert von 600000 NM ) sind Klaviere, Sprech­
apparate, Kuchen, Motorräder, Nähmaschinen, Fahrräder. 
Wer es wünscht, kann auch Bargeld bekommen; denn alle 
Gewinne sind mit 90 Prozent ihres Wertes anszahlbar. Die 
Gewinnchance» sind angesichts des niedrigen Lospreises außer­
gewöhnlich günstig, so daß ein Loskanf nur empfohlen werden 
kann, um so mehr die Lotterie-Einnahmen ausschließlich zu 
Wohlfahrtszwecken Verwendung finden. Lose sind noch im 
Verlag Jngolstädter Anzeiger erhältlich.

' Reichsbund der Zivildienstberechtigten. Den Mitgliedern 
zur gefl. Kenntnis, daß die in der letzten Nummer der 
Bnndeszeitung für den 16. November ds. Js. angekündigte 
Generalversammlung eingetretener Umstände halber erst am 
Sonntag, den 23. November ds. Js. 8 Uhr abends im 
Vereinshans Schäffbränhans, stattfindet nnd werden die 
Kameraden hiezu eingeladen. Es darf erwartet werde», daß 
die Mitglieder das notwendige Interesse ausbringen und 
vollzählig erscheinen.

* Kaninchenfleisch als Leckerbissen. Am vergangenen 
Samstag war im Bräu am Berg Hochbetrieb. Dort ver­
anstaltete die Kaninchen-Züchter-Vereinigung Jnolstadt Stadt 
ein Kaninchenessen an dem der Nauchklnb Germania nnd die 
Angler-Sportvereniignng e. V. Ingolstadt mit 73 Mitgliedern 
und 27 Frauen teilnahmen. Mehr als l20 Portionen wurden 
Verzehrt und mancherGegner des Kaninchenflestches überzeugte 
sich, daß daselbe bei richtiger Zubereitung den Feldhase» 
keineswegs nachsteht. Die Vereinsleitnng sowie Herr nnd 
Frau Schuster haben es verstanden ihre Gäste in jede- Be­
ziehung zufrieden zu stellen nnd die Fülle der Arbeit muster­
gültig zu meistern. Die Kaninchenausslellnng Anfang De- 
zeniber ds, Js. wird der Oeffentlichkeit zeigen, daß das 
Kaninchen nicht nur ein nicht zu innerschätzcnder Fleisch­
lieferant ist, sondern auch sein Fell zn sebr wertvollen Pelz- 
sachen verarbeitet werden kann. Ein Besuch davon wird 
überzeugen.

* Baar. (Anwesenversteigerung.) Im Wege der Zwangs­
vollstreckung soll. laut notarieller Ausschreibung, das auf den 
Namen der Nenlnersehelente Peter und Maria Deindl in 
Baar als Eigentümer eingetragene Erbbaurecht am Dienstag, 
den 23. Dezember 1930 vormittags 9 Uhr im Notariat In­
golstadt II öffentlich versteigert werden.

Aus der bayerischen Setmat
Pfaffenhofen. Brandstifter verhaftet. Unter 

dem Verdacht der Brandstiftung wurden der Landwirt 
Fuchs und der Arbeitslose Franz Renkl von Tegernbach 
verhaftet. Bekanntlich war das Anwesen des Fuchs in Te­
gernbach abgebrannt. Es wurde schon damals Brandstif­
tung angenommen und auf Bezichtigung des Fuchs eine 
unschuldige Dienstmagd festgenommen. Nun stellte sich 
heraus, daß Renkl auf Vorschlag des Fuchs gegen Beloh­
nung den Brand gelegt hatte. Um den Verdacht von sich ab­
zuwälzen, war Fuchs zum Oktoberfest nach München ge­
fahren. Die Magd wurde nun wieder auf freien Fuß ge­
letzt.

Augsburg. Noch immer vermißt. Der seit dem 
t. November vermißte Landwirtssohn Georg Bender von 
Falkenberg, Gemeinde Langerringrn, ist trotz umfangreicher 
Nachforschungen noch nicht gefunden worden. Den Umstän­
den nach ist anzunehmen, daß er einem schweren Berbrechen 
zum Opfer gefallen ist. Für die Aufklärung des Falles ist 
tine große Belohnung beantragt worden.

Kempten. Ein Drama von Fritz Brand er­
worben. Direktor Friedrich Schöpf hat das Drama „Kö­
nig Narr", ein Spiel des Lebens vom Morgen bis zur 
Mitternacht, des Dichters Fritz Brand in Kempten zur Ur- 
>ruksübruna kür das Stadttbeater Kemvten erworben. Der

Aüior ist ein gevorener Augsburger und wirkt als Chefre­
dakteur des „Allgäuer Tagblattes" in Kempten. Kammer­
schauspieler Armand Zäpfel vom Staatstheater München 
wird die Hauptrolle spielen.

Bamberg. Domdekan Dietz gestorben. Der Se­
nior des Bomberger Diözesanklerus, Domdekan Msgr. Mi­
chael Dietz. ist nach kurzem schwerenLeiden im 83. Lebens­
jahr verschieden.

Ansbach. Eine Einbrecherkolonne arbeitet 
in Nordbayern. Geldschrankeinbrecher statteten dem 
Kassenraum der Städtischen Werke einen Besuch ab, wobei 
ihnen der Rest der Tageskasse m Höhe von über 50 Mark 
in die Hände fiel. Bei dem Versuch, den einen Geldschrank 
aufzusprengen, sind sie vermutlich gestört worden und ha­
ben sich unter Hinterlassung von Einbruchmerkzeugen un­
verrichteter Dinge entfernt. Die Spuren weisen auf die 
Arbeit einer berufsmäßigen Einbrecherbande hin, die auch 
wegen gleicher Straftaten in Coburg und Baiersdorf ver­
folgt wird.

Würzburg. Tödlicher Unglücksfall beim 
Rangieren. Der Bremsschaffner Engelbert Mohr von 
Oberlauda geriet im Rangierbahnhof Würzburg-Zell beim 
Abstellen eines Packwagens in das Geleise zwischen die 
Puffer der Lokomotive und des Wagens. Dem Mann wurde 
»er Brustkorb eingedrückt. Mohr war auf der Stelle tot.

Areising. Derfünfte Brand innerhalb eine» 
Jahres. In Neufahrn bei Freising ist im Anwesen des 
Landwirts Johann Holzmayer ein Brand ausgebrochen, dem 
das ganze Anwosen zum Opfer fiel. Innerhalb eines Jahres 
ist dies der fünfte Brand in Neufahrn. Auch iu diesem 
Falle wird Brandstiftung als Ursache angenommen.

Iachenau. Zur Postkutsche zurück. Die Reichs­
post hat ab 10 November den Autobusoerkehr zwischen 
Lenggries und Iachenau den Winter über eingestellt und 
läßt die verstaubte Postkutsche wieder aus der Remise holen. 
Dasselbe geschieht auch auf der Strecke Lenggries—Fall—- 
Vorderriß.

Union-Theater
Allgemeinen Beifall wird der neue Spielplan finden, 

sehen wir doch den „Garten Eden" über die Leinwand lause». 
Nach dem gleichnamige» Bühnenstück von Beruauei und 
Oesterreicher, das auch am hiesigen Stadttheater eine Rekord- 
anfführung erlangte, ist dieses Grohfilmwerk erstanden. 
Monte Carlo und die Rivera mit ihren Schöuheileu zeigte 
uns dieser ganz moderne Gesellschaftsfilm, er zeigt aber mich 
den Aufstieg einer kleinen Sängerin und ihre Eroberung 
eiueS Mannes aus den oberen Zehntausend. Alles in allein 
ein Grotz-Film, den man sich unbedingt ansehen muß. „Kar­
neval des Lebens" ist der Noiiiau einer unglückliche» Frau, 
das alte, ewig wiederkehrende Lied von Intrigenspiel und 
Spekulation. Die Handlung ist reich an spannenden Szene». 
Ein lustiger Zweiakter und die neueste Wochenschau ergänzen 
das Programm zu seiner Vollwertigkeit,

BereinsmitleUungen.
Arbeiter- Turn- und Sportbund, 7. Kreis, 10. Bezirk.

Mittwoch, den 12. November, abends 8 Uhr Techn.-Ausschuß- 
sitznng im Gewerkschaftshnus. Die Vereiiisvorsitzeudeu werden 
ersucht dortselbst anwesend zn sein.

Freie Turnerfchaft c. V. Am Mittwoch, den 
12. November findet im Bereinsheim Techniker- 
Sitzung statt. Wegen Wichtigkeit Erscheinen Pflicht.

Stadt-Theater Ingolstadt.
Mittwoch, den 12. November abends 8I1hi Ende >/-11 Uhr. 

Zinn ersten Male: „Mein Vetter Eduard" Schwank in drei 
Akten von Ralph Art», Roberts nnd Fritz Friednanm-Frederich. 
Regie: Hans Erich Berg. In den Hauptrolle,,: Lieselotte 
Bennhofs, Inge Epple, Lili von Moltony. Betly Slöcklein, 
Hans Erich Berg, Otlv Essan, Willy Haibel. Gottfried Trenberg, 
Hermann Lrimbur, Cnrt Reukewitz.

Die Max und Moritz Bühne in drei Opel durch die 
Welt, kann»! aus ihrer Weltreise auch nach hier nnd gastiert 
am 18. November nachmittags >/,5 Uhr. Näheres wird noch 
bekannntgegeben.

Freilag, den l4. November abends 8 Uhr Ende '/-1 > Uhr. 
Zum dritten Male die große Operellennenheil: „Meine 
Schwester und ich" Operette in 2 Akte» »nd eine», Bor- und 
Nachspiel von Berr »nd Vernenil. Musik Und Gesangstexte 
von N. Benatzky. Regie: H. E. Berg. Musik. Leitung: 
Ernst Sommer. Tänze: Inge Evple. Hauptrollen: Grete 
Flesichiier, Inge Epple. Hans Jech. Willy Haibel, H. E. Berg. 
Hcriuanu Trinibm, Rudolf Wen!», Curl Reukewitz.

Diese Operetle ist z. Z. in „Wien", „München", „Berlin" 
der Operetlenschlager.

Samstag, den 15. November abends 8 Uhr nnd Sonntag, 
den 16. November abends V-8 Uhr. Wiederaufnahme des 
großen Opereltenerfolges ans der Spielzeit 28/29. Neuem- 
studiert: „Drei arme kleine Mädels" Große Operetle in einem 
Vorspiel und drei Akten von Hermann Feiner nnd Bruno 
Hardt-Warden. Musik von Walter Kollo. Regie: H. E. Berg. 
Musik. Leitung: Ernst Sommer. Tänze: Inge Epple. In 
den Hauptrollen: Lisa Kroith, Gretel Fleischner, Inge Epple' 
Lilly von Mottony, Fritz Alliier, Hans Jech, Willy Haibel. 
H E Verg. Otto Essan, Erwin Lehndorff. Hermann Trimbnr. 
Gottfried Trenberg. Rudolf Weudl. Das gesamte Personal 
ist beschäftigt. Die bekannte» Schlager: „Kleine Leutnants" 
„Ade. liebes Märchen ade". „Drei arme kleine Mädels". 
„Darum trinken wir noch eins". „Wir gründen eine Ehe", 
„Sei nicht traurig liebes Mädl".

Sonntag, den 16. November nachmittags 3'/- Uhr. der 
große Schwaukerfolg: „Mein Vetter Eduard".

^7 GehUs Theater! -

S//7S/' Ö/V, S/7/^Qk//

vrstensoks
/77/>

/ Fl// ^ 6/r7/s/75o/9s /F /HA.

Roseneck-Lichtspiele.
Trotz ermäßigter Preise hat daS Noli wieder einen hoch­

interessanten Wöchciispielplan zusammengestellt, der daS Auf­
sehen erregende Filmwerk „Eros in Ketten" i» großer Erst­
aufführung bringt. Mil leidenschaftlich», Eindringlichkeit be­
handelt dieser Film eines der aktuellsten Themen, der Gegen­
wart, Erziehung und Aufklärung der hcnligen Jugend, Auf­
klärung über die Gefahren und Folgen eines leichtsinnigen 
und gewissenlose» Lebens. Die Handlung ist Wirklichkeit, 
die aufrüttelt und sich ans der Schablone des alltäglichen 
heraushebt. Ein erstklassiges Darsteller Ensemble mit Maly 
Delschaft, Anita Dorns. Walter Slezak, Bert Torren u. a. m. 
ist sich seiner Ausgabe bewußt. Der zweite Teil des Pro­
gramms bringt einen famosen Kriininal-Grobfilm „Sensation 
im Diamanten-Club", der dank seiner überaus sPunnungS- 
reichen Hondlnng den Zuschauer bis zum letzten Bilde zu 
fesseln nnd in Atem zn halten versteht. Auch hier sorgen 
erste Kräfte wie Mauja Sorell Oscar Beregio, Rena Tiroff 
usw. für eine treffliche Darstellung.

Führende österreichische Politiker.
Oben links: Bauer, Führer der österreichischen Sozialdemokraten: 
rechts: Seipel, Außenminister; Mitte: Schober, Führer^des Natio­
nalen Wirtschaftsblocks: links unten: Vaugoin, Bundeskanzler; 
rechts: Fürst Starhemberg, Innenminister und Führer der Helm.

wehren.

Die erste fahrbare Rellungsstalioa. 
sie es in Deutschland gibt, wurde jetzt vom Arbeiter-Samarster- 

Bund in Betrieb genommen

Am Sonntag wählte Oesterreich.
Am Sonntag fanden in Oesterreich die Wahlen zum Parlament, 
gleichzeitig in Wien zum Stadtparlament, statt. Oben: Das Wiener 

Rathaus. Unten: Das Parlamentsgebäude in Wien.

Werbt neue Abonnenten!


